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1. Allgemeine Informationen zum Umgang mit Ihren Daten 

Im Zusammenhang mit der Erfüllung unserer vertraglichen Aufgaben erheben, 
verarbeiten und speichern wir personenbezogene Daten im Sinne der 
europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO). Die Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten ist im Rahmen der durch die DSGVO vorgegebenen 
Grenzen nur zulässig, soweit dies zur Erfüllung unserer Unternehmenszwecke 
erforderlich ist. 

1.1 Verantwortliche/r für den Datenschutz ist: 

Dr. Thomas Klein, Steuerberater, Neustraße 2-8, 47441 Moers,  
Tel. 02841/9993990, Fax 02841/99939999, mail@kanzlei-dr-klein.de 

1.2 Kontaktdaten des/der Datenschutzbeauftragten 

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter der vorstehenden 
Kanzleianschrift und unter: datenschutz@kanzlei-dr-klein.de 

2. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 

Ihre personenbezogenen Daten werden von uns, soweit dies nicht auf eine 
gesetzliche Ermächtigungsgrundlage gestützt ist, nur verarbeitet, wenn Sie Ihre 
ausdrückliche Einwilligung dazu erteilen. Hierfür haben Sie die Möglichkeit, Ihre 
Einwilligungserklärung freiwillig abzugeben.  

Personenbezogene Daten sind alle Informationen, die sich auf eine identifizierte 
oder identifizierbare natürliche Person beziehen. Als identifizierbar wird eine 
natürliche Person angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere mittels 
Zuordnung zu einer Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu 
Standortdaten, zu einer Online-Kennung oder zu einem oder mehreren 
besonderen Merkmalen, die Ausdruck der physischen, physiologischen, 
genetischen, psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identität 
dieser natürlichen Person sind, identifiziert werden kann. 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten (Vor- und Nachname, Anrede, 
ggf. Titel, Postanschrift/en, Telefonnummer/n, ggf. Telefaxnummer/n, E-Mail-
Adresse/n und für die angemessene Mandatsausführung benötigte Infor-
mationen) zum Zweck der Erfüllung des mit Ihnen geschlossenen 
Mandatsvertrages. Die Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 Buchst. b 
DSGVO. 

Wir verarbeiten im Rahmen des steuerlichen Mandats auch besondere Arten 
oder Kategorien von personenbezogenen Daten, aus denen die rassische oder 
ethnische Herkunft, politische Meinungen (Spendenbescheinigungen), religiöse 
oder weltanschauliche Überzeugungen (für kirchensteuerliche Zwecke) oder die 
Gewerkschaftszugehörigkeit (etwa Absetzbarkeit von Mitgliedsbeiträgen) oder 
Gesundheitsdaten (z. B. Geltendmachung von Sonderausgaben) hervorgehen. 
Wir nehmen keine Verarbeitung von genetischen Daten oder von biometrischen 
Daten zur eindeutigen Identifizierung einer natürlichen Person oder von Daten 
zum Sexualleben oder der sexuellen Orientierung einer natürlichen Person vor. 

Wir speichern und verarbeiten außerdem personenbezogene Daten zu 
Zwecken der Ausführung und Abwicklung des Mandatsverhältnisses auch für 
Fälle außerordentlicher steuerrechtlicher Ereignisse, zum Zweck der 
persönlichen Ansprache und zur Eigenwerbung (einschließlich der 
Korrespondenz, der Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten 
als Steuerberater und der Bearbeitung im Rahmen von gegenseitigen 
Ansprüchen aus dem Steuerberatungsvertrag (z. B. Rechnungsstellung, 
Leistungs-, Vergütungs- und Haftungsansprüche usw.)). Die Rechtsgrundlage 
hierfür ist Art. 6 Abs. 1 Buchst. f DSGVO. Dabei stützen wir uns, sofern Sie nicht 
von Ihrem Widerspruchsrecht nach Art. 21 DSGVO Gebrauch gemacht haben, 
auf ein sog. "berechtigtes Interesse" an der Datennutzung, z. B. zur direkten 
Eigenwerbung. 

Wir speichern und verarbeiten außerdem personenbezogene Daten Dritter, die 
Sie uns im Rahmen des Mandatsverhältnisses übermitteln, z. B. die Daten von 
Geschäftspartnern oder der bei Ihnen Beschäftigten. Wir müssen diese Daten 
speichern, sichten und bewerten, um unsere Leistungen zu erbringen und Sie 
z. B. bei der Lohn-, Gehalts- oder Finanzbuchhaltung zu unterstützen oder diese 
für Sie durchzuführen. Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der 
personenbezogenen Daten Ihrer Beschäftigten in der Lohn- und 
Gehaltsbuchführung ist Art. 88 Abs. 1 DSGVO i. V. m. § 26 Abs. 1 Satz 1 und 
Abs. 3 Satz 1 BDSG. Im Übrigen beruht die Verarbeitung von sonstigen 
personenbezogenen Daten Dritter (z. B. Geschäftspartnern, Debitoren, 
Kreditoren usw.) auf der Rechtsgrundlage des Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. f 
DSGVO. Wir stützen uns dabei sowohl auf unser eigenes, als auch auf Ihr sog. 
"berechtigtes Interesse" an dieser Verarbeitung, weil dies für die Durchführung 
unseres Vertrags erforderlich und geboten ist. Da dies Daten Dritter betrifft, die 
im Rahmen geschäftlicher Beziehungen ohnehin offen oder für einen 
bestimmten Kreis von Empfängern kommuniziert wurden, ist ein Überwiegen 
von schutzwürdigen Interessen der Drittbetroffenen nicht zu erwarten. Die durch 
uns durchzuführende Verarbeitung der personenbezogenen Daten Dritter ist 
geeignet und notwendig, die Erfüllung der Pflichten in der Lohn-, Gehalts- und 
Finanzbuchführung sicherzustellen. 

3. Empfänger oder Kategorien von Empfängern 

Im Rahmen des Mandatsverhältnisses übermitteln wir Ihre personenbezogenen 
Daten im Rahmen unserer Auftragsdurchführung an Finanzbehörden und 

Gerichte, Sozialversicherungsträger, Bundesanzeiger Verlag GmbH, Banken, 
Kreditinstitute, Versicherungen und Berufsgenossenschaften, Auftrags-
verarbeiter (z. B. Rechenzentren, IT-Dienstleister, Druckdienstleister, 
Entsorgungsfirmen etc.), deren Dienstleistungen wir nur nutzen, soweit diese 
als mitwirkende Person auf die Wahrung unserer Berufsgeheimnisse gem. 
§ 203 Abs. 3 Strafgesetzbuch verpflichtet sind, je nach Auftrag an weitere 
Empfänger, die wir mit Ihnen abstimmen und andere öffentliche Behörden zum 
Zwecke der Korrespondenz sowie zur Wahrnehmung und Verteidigung Ihrer 
Rechte. Soweit erforderlich, übermitteln wir Ihre personenbezogenen Daten an 
die von uns zur Vertragserfüllung eingesetzten Dienstleister, z. B. an Post-, 
EDV-, Softwaredienstleister usw. Das Berufsgeheimnis der steuerberatenden 
Berufe bleibt hierbei gewahrt. Soweit Ihre Daten dem Berufsgeheimnis 
unterliegen, werden wir diese nur in Absprache mit Ihnen an Dritte weitergeben 
bzw. unsere Dienstleister gemäß den gesetzlichen Vorschriften auf das 
Berufsgeheimnis verpflichten (§ 62a Steuerberatungsgesetz, § 203 Abs. 3 
Satz 2 Strafgesetzbuch). 

4. Drittstaatentransfer 

Ohne ausdrückliche Auftragsvergabe und damit verbundene ausdrückliche 
Absprachen verarbeiten wir keine personenbezogenen Daten außerhalb der 
Europäischen Union (EU) bzw. des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) und 
geben keine Daten an Dritte außerhalb der EU/des EWR weiter. 

Ein Angemessenheitsbeschluss der EU-Kommission liegt vor. 

Eine Datenübermittlung in Drittstaaten (Staaten außerhalb des EWR) findet nur 
statt, soweit dies zur Ausführung des Mandatsvertrages (z. B. Zahlungs-
aufträge) erforderlich ist oder Sie uns Ihre Einwilligung erteilt haben oder dies 
anderweitig gesetzlich zulässig ist. In diesem Fall ergreifen wir Maßnahmen, um 
den Schutz Ihrer Daten sicherzustellen, beispielsweise durch vertragliche 
Regelungen. Wir übermitteln ausschließlich an Empfänger, die den Schutz Ihrer 
Daten nach den Vorschriften der DSGVO für die Übermittlung an Drittländer 
(Art. 44 bis 49 DSGVO) sicherstellen.  

5. Dauer der Speicherung personenbezogener Daten 

Wir speichern und archivieren Ihre personenbezogenen Daten, um unsere 
gesetzlichen Aufbewahrungspflichten, z. B. nach StBerG, HGB und AO, zu 
erfüllen. Wir erfüllen auch Ihre Aufbewahrungspflichten, wenn wir diese im 
Rahmen des Mandatsverhältnisses übernommen haben. Im Regelfall ist eine 
Aufbewahrungsfrist von zehn Jahren unabdingbar. Die Aufbewahrungsfristen 
laufen jedoch nicht ab, solange die Unterlagen für Steuern von Bedeutung sein 
können, deren Festsetzungsfrist wegen Ablaufhemmung auch nach zehn 
Jahren noch nicht abgelaufen ist. Daher haben wir ein berechtigtes Interesse 
daran, im Rahmen einer praktikablen Kanzleiorganisation einen pauschalen 
Sicherheitszuschlag von weiteren vier Jahren vorzusehen, um Fälle längerer 
Festsetzungsfristen einzuschließen. Hieraus ergibt sich im Regelfall eine 
Aufbewahrungsfrist von 14 Jahren nach Abschluss des Jahres, in dem der 
Auftrag beendet wurde. Nach Ablauf dieses Zeitraums wird einzelfallbezogen 
geprüft, ob Rechtfertigungsgründe für eine weitere Aufbewahrung vorliegen 
(z. B. längere Verjährungsfristen, Relevanz der Unterlagen für zukünftige 
Sachverhalte). Ist dies der Fall, wird die weitere Aufbewahrungsfrist und der 
Rechtfertigungsgrund dafür in der Akte dokumentiert. Nach Ablauf der 
dokumentierten Aufbewahrungsfristen werden innerhalb einer Karenzzeit von 
weiteren sechs Monaten die vorhandenen Papierakten restlos vernichtet und 
die elektronischen Akten unwiederbringlich gelöscht. Eine automatisierte 
Entscheidungsfindung einschließlich Profiling findet nicht statt. 

6. Ihre Rechte als "betroffene Person" 

Als betroffene Person, deren Daten verarbeitet und gespeichert werden, stehen 
Ihnen die folgenden Rechte zur Verfügung: 

6.1 Sie haben ein Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO, wenn kein 
gesetzlicher Ausschluss des Auskunftsrechts vorliegt. Das Auskunftsrecht 
beinhaltet das Recht, von uns eine Bestätigung darüber zu verlangen, ob wir die 
Sie betreffenden personenbezogenen Daten verarbeiten. In diesem Fall können 
Sie insbesondere Auskunft verlangen über 

• die Verarbeitungszwecke, 

• die Kategorien der von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten, 

• die Empfänger oder Kategorien von Empfängern, denen wir Ihre 
personenbezogenen Daten übermitteln, 

• falls möglich die geplante Speicherdauer, falls dies nicht möglich ist, die 
Kriterien für die Festlegung der Speicherdauer und 

• das Bestehen von etwaigen Rechten auf Berichtigung, Löschung, 
Einschränkung der Verarbeitung, Widerspruch gegen die Verarbeitung und 
auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde. 

6.2 Sie können gem. Art.16 DSGVO unverzüglich die Berichtigung unrichtiger 
bzw. die Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten 
verlangen. 

6.3 Bei Vorliegen eines Löschungsgrundes nach Art.17 DSGVO haben Sie ein 
Recht auf Löschung Ihrer personenbezogenen Daten (Recht auf "Vergessen-
werden"). Das Recht auf Löschung ist ausgeschlossen, wenn die Verarbeitung 
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• zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung, 

• zur Ausübung des Rechts auf Information oder 

• zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung oder zur Wahrnehmung einer 
Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt, erforderlich ist. 

6.4 Sie haben gem. Art. 18 ein Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten, wenn 

• Sie die Richtigkeit der von Ihnen erhobenen personenbezogenen Daten 
bestreiten, 

• die Verarbeitung unrechtmäßig ist und Sie anstelle der Löschung die 
eingeschränkte Nutzung der personenbezogenen Daten verlangen, 

• wir die personenbezogenen Daten nicht länger benötigen, Sie diese jedoch 
zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung, auch künftiger 
Rechtsansprüche benötigen oder 

• Sie von Ihrem Widerspruchsrecht nach Art. 21 DSGVO Gebrauch gemacht 
haben, solange nicht feststeht, ob berechtigte Gründe zur Verarbeitung 
überwiegen. 

Im Falle der Einschränkung werden wir Ihre personenbezogenen Daten – 
abgesehen von der Speicherung – nur mit Ihrer Einwilligung oder zur 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen oder 
zum Schutz der Rechte einer anderen natürlichen oder juristischen Person oder 
aus Gründen eines wichtigen öffentlichen Interesses verarbeiten. 

6.5 Unter den Voraussetzungen des Art. 20 DSGVO haben Sie das Recht, die 
uns bereitgestellten personenbezogenen Daten in einem strukturierten, 
gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten (Recht auf 
Datenübertragbarkeit). Soweit technisch machbar, können Sie von uns 
verlangen, dass wir Ihre personenbezogenen Daten direkt an einen anderen 
Verantwortlichen übermitteln. 

6.6 Ihr Widerspruchsrecht nach Art. 21 DSGVO 

Sie haben die Möglichkeit, einer Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
zu Zwecken der Direktwerbung jederzeit ohne Begründung zu widersprechen. 
Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung von berechtigten Interessen, können 
Sie dieser Verarbeitung aus Gründen widersprechen, die sich aus Ihrer 
besonderen Situation ergeben. Zur Ausübung Ihres Widerspruchsrechts genügt 
eine formlose Mitteilung an uns, welcher Datenverarbeitung Sie widersprechen. 
Ein Widerruf kann formlos erfolgen und ist an Dr. Thomas Klein, Steuerberater, 
Neustraße 2-8, 47441 Moers oder an die E-Mail-Adresse mail@kanzlei-dr-
klein.de zu übermitteln. 

6.7 Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten rechtswidrig ist, können Sie gem. Art. 77 Abs. 1 
DSGVO Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde für den Datenschutz einlegen, 
die für den Ort Ihres Aufenthaltes oder Arbeitsplatzes oder für den Ort des 
mutmaßlichen Verstoßes zuständig ist. 

7. Datenbereitstellungspflichten 

Wir weisen darauf hin, dass wir unter Umständen verpflichtet sein können, Ihre 
personenbezogenen Daten Dritten bereitzustellen, z. B. wenn wir uns mit einer 
von Ihnen unterzeichneten Vollmacht als Ihre Vertreter anzeigen. 

Tun wir das nicht, können wir nicht in Ihrem Sinne tätig werden. Eine 
Einschränkung unserer Verschwiegenheitspflicht ist damit nicht verbunden. 

8. Widerruf von Einwilligungen 

Wir behandeln Ihre Daten im Rahmen der gesetzlichen Rechtsgrundlagen. 
Beruht eine bestimmte Verarbeitung personenbezogener Daten auf Ihrer 
Einwilligung, haben Sie nach Art. 7 Abs. 3 DSGVO jederzeit das Recht, Ihre 
zuvor erteilte Einwilligung durch einfache Erklärung uns gegenüber mit Wirkung 
für die Zukunft zu widerrufen.  

Im Hinblick auf die Einwilligungserklärung bezogen auf Werbemaßnahmen steht 
Ihnen neben der Widerrufsmöglichkeit zusätzlich auch ein Widerspruchsrecht 
gemäß Art. 21 Abs. 2 Datenschutz-Grundverordnung zu. 

Ein Widerruf kann formlos erfolgen und ist an Dr. Thomas Klein, Steuerberater, 
Neustraße 2-8, 47441 Moers oder an die E-Mail-Adresse mail@kanzlei-dr-
klein.de zu übermitteln. 

Die Rechtmäßigkeit von Verarbeitungen vor dem Erhalt des Widerrufs bleibt 
davon unberührt. Die Verarbeitung nach Erhalt des Widerrufs ist unzulässig, 
wenn es an einer anderweitigen Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung 
fehlt. 

Die Vertragserfüllung, einschließlich der Erbringung von Dienstleistungen, 
hängt nicht von der Abgabe dieser Einwilligungserklärung ab. 

9. Monats-Rundschreiben, Newsletter 

Wir versenden via E-Mail unsere Monats-Rundschreiben, die aktuelle 
Informationen aus dem Steuerrecht wie auch werbliche Informationen zu 
unseren Leistungen enthalten können (nachfolgend „Newsletter“) nur mit der 
Einwilligung der Empfänger oder einer gesetzlichen Erlaubnis.  

Sie können den Empfang unseres Newsletters jederzeit kündigen, d.h. Ihre 
Einwilligungen widerrufen. Einen Link zur Kündigung des Newsletters finden Sie 
am Ende eines jeden Newsletters. Eine individuelle Kündigung des Bezugs 
kann auch kann formlos erfolgen und ist an Dr. Thomas Klein, Steuerberater, 
Neustraße 2-8, 47441 Moers oder an die E-Mail-Adresse mail@kanzlei-dr-
klein.de zu übermitteln. 

10. Datensicherheit 

Als Steuerberater treffen wir alle notwendigen technischen und 
organisatorischen Sicherheitsmaßnahmen unter Berücksichtigung der Vor-
gaben der Art. 24, 25 und 32 DS-GVO, um Ihre personenbezogenen Daten vor 
Verlust, Zerstörung, Zugriff, Veränderung oder Verbreitung durch unbefugte 
Personen und Missbrauch zu schützen. So werden unsere Software wie auch 
Ihre Daten in einer sicheren Betriebsumgebung von einem zertifizierten System- 
und Lösungspartner der DATEV e. G. aus Kamp-Lintfort in einem ISO 27001 
zertifizierten Rechenzentrum der DATEV e. G. in Nürnberg gespeichert, 
welches der Öffentlichkeit nicht zugänglich ist.  

Die uns als Steuerberater obliegende Verschwiegenheitspflicht schützt Ihre 
Daten weitgehend vor dem Zugriff Dritter. Dies gilt auch bei der 
Geltendmachung der in der DSGVO niedergelegten Rechte der 
Drittbetroffenen, deren Daten wir im Rahmen des Mandatsverhältnisses 
verarbeiten (z. B. Mitarbeiter, Debitoren, Kreditoren usw.). Die Verschwiegen-
heitspflicht schließt insbesondere die Informations- und Auskunftsrechte 
betroffener Dritter weitgehend aus. In Ausnahmefällen kann eine Offenbarung 
Ihrer Daten an Dritte gerechtfertigt sein, wenn die Interessen eines Drittbe-
troffenen -insbesondere unter Berücksichtigung drohender Schäden- 
gegenüber dem Geheimhaltungsinteresse überwiegen. 

Deutschland hat zum Schutze des Berufsgeheimnisses von der in Art. 90 
DSGVO niedergelegten Ermächtigungsgrundlage Gebrauch gemacht und die 
Untersuchungsbefugnisse der Aufsichtsbehörden für den Datenschutz 
eingeschränkt: Da wir dem Mandatsgeheimnis nach § 203 StGB unterliegen, 
dürfen wir gemäß § 29 Abs. 3 Satz 1 BDSG den Beschäftigten der Aufsichts-
behörden für den Datenschutz weder den Zugang zu Ihren personenbezogenen 
Daten, noch den Zutritt zu unseren Geschäftsräumen ermöglichen, soweit dies 
zu einem Verstoß gegen unsere Geheimhaltungspflichten führen würde. 

Zum Schutz des Zeugnisverweigerungsrechts der Berufsgeheimnisträger 
haben die Strafverfolgungsbehörden keinen Zugriff auf Ihre Daten und 
Unterlagen, soweit diese dem Beschlagnahmeverbot gem. § 97 StPO unter-
liegen. 

11. Kommunikation via E-Mail 

Sollten Sie mit uns über E-Mail in Kontakt treten wollen, weisen wir darauf hin, 
dass die Vertraulichkeit der übermittelten Informationen nicht gewährleistet ist. 
Der Inhalt von E-Mails kann möglicherweise von Dritten eingesehen werden. 
Wir empfehlen Ihnen daher, uns vertrauliche Informationen ausschließlich über 
den Postweg zukommen zu lassen. Sollten Sie dennoch eine Kommunikation 
via E-Mail vorziehen, bieten wir Ihnen eine Verschlüsselungstechnologie an, für 
die Sie sich zuvor über das Web-Portal der DATEV e.G. registriert haben 
müssen. Einzelheiten finden Sie unter https://www.kanzlei-dr-klein.de/e-mail/ . 

12. Aktualisierung der Datenschutzinformation 

Wir behalten uns vor, unsere Datenschutzinformation im Zeitverlauf 
aktualisieren. Dies kann insbesondere bei Änderungen der gesetzlichen 
Bestimmungen und neuen Erkenntnissen aus der Behördenpraxis und 
Rechtsprechung erforderlich werden. Eine aktuelle Fassung finden Sie unter  

https://www.kanzlei-dr-klein.de/wp-content/uploads/Datenschutzerklärung_Mandanten.pdf 

13. Datenschutzerklärung unseres Onlineangebotes 

Sofern Sie unsere Homepage besuchen möchten, verweisen wir auf die 
gesonderte Datenschutzerklärung unseres Onlineangebotes: 

https://www.kanzlei-dr-klein.de/datenschutzerklaerung/ 

 

Empfangsbestätigung und Einverständniserklärung 

Mit meiner Unterschrift erkläre ich, die vorstehende „Datenschutzerklärung“ von Dr. Thomas Klein erhalten und zur Kenntnis genommen zu haben.  

Mit dem Inhalt erkläre ich mich einverstanden.  

 

……………………………………………… ………………………………………………………………………………………………………………………………………. 
Ort, Datum   Name in Blockschrift und eigenhändige Unterschrift (der Eltern für Kinder unter 16 Jahren) 


